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Beilage ;u Rr . l «8 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 20. April 1847 .

468 . Ettlingen .

Der Herr Landstand und ehemalige Bürgermeister Jal . Ullrich von Cttllngen hat sich in Nr . 88
der Karlsruher Zeitung vor den Richtcrstnhl der Oeffentlichlcit gewagt, in der Hoffnung , daß es ihm ge¬
lingen könne , durch ein gehöriges Verdrehen der Thatsachcn seinem verhaßten , und zu seinem größten Aerger
wieder Sieger gewordenen Gegner eine Niederlage beizubringen . Ehrlich ist er rn so weit zu Werke gegangen,
daß er mit Nennung seines Namens ausgetreten ist , wogegen der Inhalt semcs Angriffes gerade so viel
Wahrheit enthält , als das zu Straßburg bei Silbcrmann ( ? ) gedruckte Flugblatt , dessen Vaterschaft auf den
ihm gemachten öffentlichen Vorhalt er abzulengnen sich nicht bewogen fand.

Die Unterzeichneten Gemcinderäthe finden es mit ihrer Ehre nicht verembarlich , all' die schweren Be¬
schuldigungen stillschweigend hinznnehmen, welche sowohl in dem bezeichnet «« Flugblatte , als in dem Ullrich -

schen Artikel der Karlsruher Zeitung , gegen den Bürgermeister und sie selbst enthalten sind , und glauben,
die beste Widerlegung dadurch zu geben , wenn sie durch nachstehende wahrheitsgetreue Darstellung das Volk
in die Lage setzen , den Fall zu beurtheilen.

Seit der letzten Wahlmännerwahl vor ungefähr einem Jahre tröstete dieUllrich'sche Partei , beziehungs¬
weise seine Agenten , ihre Anhänger immer damit , daß der radikale und Nvngische Gemeinderath , wie sie
uns zu nennen belieben , entweder mit Gewalt , oder mit sonstigen Mitteln bald gestürzt werden müsse,
wogegen wir unsere Freunde und Gleichgesinnte immer zur Ruhe ermahnten , weil wir zum Voraus wußten,
daß das , nur auf Täuschung gegründete Gebäude , so am schnellsten seinem Einstürze nahe gebracht werden
konnte. Durch dieses unser Verfahren wurde im Allgemeinen das ganze Jahr hindurch, und bis zwei Tage
vor der letzten Gemcinderathswahl , eine ruhige und selbst versöhnende Meinung bei dem größten Theile der
hiesigenBürgerschaft erhalten , bis wir durch ein am Sonntag den 2t . März d . I ., Abends 5 Uhr, massenweise
in Häuser und Straßen hiesiger Stadt geschleudertes Flugblatt ohne Namensunterschrist aufgeregt würden,
worin sowohl der ganze Gemeinderath , als einzelne Glieder desselben der größten und strafbarsten Pflichtver¬
letzungen beschuldiget werden , und worin endlich die Bürgerschaft aufgefordert wird , zum Sturze des radi¬
kalen Gemeinderaths mitzuwirken.

Den 22 . März , als den Tag vor der Wahl, hielt der Gemeinderath eine ordentliche Sitzung, in welcher
auch dieser Gegenstand berathen , und weil uns keine Zeit und Gelegenheit zu einer andern Bertheidigung und
Widerlegung mehr offen stund , und wir in gutem Bewußtsein unsere Redlichkeitund Uneigennützigkeitin der
Gemeindeverwaltung , worüber uns selbst die hiesigen Staatsbehörden das Zeugniß nicht versagen können
und werden , einstimmig beschlossen wurde , dieses Flugblatt den andern Tag vor der ganze» Bürgerschaft zu
verlesen, und durch aktcnmäßige Auszüge und Zeugnisse die Lügenhaftigkeit dieses Machwerks in ferner ganzen
Blöße zu zeigen . Das großherzoglicheBezirksamt wurde von diesem GemcinderathSbeschluffein Kenntniß
gesetzt und Gemeinderath Thiebauth mit der weitern Ausführung beauftragt.

Den andern Morgen , nachdemdie Bürgerliste verlesen und die Bürgerschaft von dem Zwecke der Ver¬
sammlung in Kenntniß gesetzt war, wurde ihr auch der Inhalt dieses Flugblattes und der oben bezeichnet «
Beschluß des Gemeinderaths durch Bürgermeister Schneider mitgetheilt , und sie nun dringlich aufgefordert,
sich ruhig zu verhalten , um alle Ansichten vernehmen zu können.

Nach diesem stellte Gemeindcrath Thiebanth an die Bürgerschaft die Frage , ob sie ihrem Gemeinderath
gestatten wollten , auf die in diesem Flugblatte enthaltenen Verläumdungen eine wahrheitsgetreue Darstellung
des Sachverhaltszu geben oder nicht , worauf sich der weitaus größte Theil der anwesenden Bürger durch ein
allgemeines Ja ! für die Anhörung des Gemeinderaths ausgesprochen hat .

Nachdem nun Gemcinderath Thiebauth vor versammelter Gemeinde den ganzen Inhalt jener Flugschrift
so lange für eine ehrlose Verläumdung und Lüge bezeichnet hatte , bis die darin enthaltenen Beschuldi¬
gungen mit Beweisen belegt sind , so bat er den anwesenden Alt-Bürgermeister Ullrich , ihm nicht zu verübten,
wenn im Laufe des Vortrages sein Name und seine Person berührt werden sollte. Kaum hatte aber der Vor¬
trag begonnen , so schrie aber Ullrich und sein« Agenten , daß die Vorlesung dieser Flugschrift nicht auf der
Tagesordnung wäre, und daß sie nichts davon hören wollten . Allein dadurch zeigte sich diese Partei gerade
in ihrem wahren Lichte , und jeder unbefangene Bürger sah nun ein , daß die Gegner des Gemeinderaths nicht
im Stande sind , am Hellen Tageslichte vor versammelter Gemeinde für ihre gemachten Beschuldigungenund
Verdächtigungen , so wie es Ehrenmännern geziemt, einzustchen, woher es auch kam , daß die moralische
Kraft des Rechts und der Wahrheit gegen jenes finstere Treiben der andern Partei bei jedem schlichten und
nicht von der Parteileidenschaft ganz verblendeten Bürger den Sieg davon tragen mußten.

Herr Ullrich hat auch mehrmals während des Vortrags den Gemeinderath Thiebauth mit dessen jedes¬
maliger Zustimmung und Bitten der Bürger um Rnhe , Letzterem zu widerlegen gesucht : die Widerlegung
selbst ist aber immer zu seinem eigenen Nachtheile ausgefallen . Und als am Ende des Vortrags Herr Ullrich
das Wort verlangte , waren es gerade Bürgermeister Schneider und Gemeinderath Thiebauth ,
welche mit Nachdruck die Bürgerschaft zur Ruhe und Anhörung desAlt -Bürgermeisters Ullrich mahnten;;
allein ein großer Theil seiner eigenen Anhänger wollten denselben nicht mehr anhören und verlangten , zur
Wahl selbst zu schreiten , weshalb auch gewiß der durch Herrn Ullrich dem Bürgermeister Schneider gemachte
Vorwurf als höchst ungearündet erscheint .

Was die naive Behauptung anbelangt , daß wir wohl wußten , daß wir ihn Wllrich ) um kei¬
nen Preis durften zum Wort kommen lassen , weil er uns sonst lächerlich gemacht hätte , so machen
wir dem Herrn Landstand hiermit den Vorschlag , entweder bei der demnächst stattfindendcn AuSschußwahl,
oder wenn er es für seine Interessen angemessener findet, eine besonders zu diesem Zwecke abzuhaltende Ge¬
meindeversammlung zu verlangen und dabei zu erscheinen und seine Absicht , uns lächerlich zu machen , auszn-
führen . Wir stellen ihm zu seiner Beweisführung bis dahin die ganze städtische Registratur zur Disposition ,
resp. Einsicht zu , bitten aber zugleich , daß er seinen ehrenwerthen Herrn Schwager, den Notar Vogel , mit
einer brauchbar gestellten sechszährigen Zehntrechnung , wofür er bas Geld schon längst empfangen hat , mit¬
bringe . Was seine andern Beschuldigungen und Behauptungen anbelangt , so verweisen wir ihn sammt dem
Herrn Notar Vogel auf unsere in Rr . 4 vom 5 . Januar d . I . der KarlsruherZeitung gegebene Erklärung ,
und so lange er nicht mit akenmäßigen Beweisen und Belegen gegen uns kommt, so kann rr auch der öffent¬
lichen Stimme nicht verübeln , wenn sie seine Anschuldigungen unwahr und erdichtet nennt , und unS
nicht , wenn wir uns mit einem Mensche » , wie er ist , in keinen Zeitungsartikel mehr einlassen .

Die Behauptung des Herrn Ullrich endlich , als sey er nicht Kandidat gewesen , ist zu lächerlich , um
widerlegt zu werden ; ob er eS mit oder ohne sein Wissen war , ist uns gleichgültig; allein Thatsache ist es ,
und wir können ihm hiefür Zeugen stellen , daß am Sonntag den 2l . März von seinen Agenten eine Ver¬
sammlung im Krcuzwirthshause zur Aufstellung der Kandidaten zur Gemeinderathswahl angesagt wurde,
wobei jedoch wenige Bürger erschienen find ; und es ist ferner Thatsache, daß er an demselben Tag in
Begleitung des Notars Vogel , des Amtsdieners Vogel und des Erequenten Vogel re . , bei seinem Mitkandi¬
daten , Traubenwirth Rummel , war , aber auch da wenig Zuspruch fand .

Zum Schluffewollen wir ihm noch die an uns gestellte Frage , warum nicht auch wir nach der stattgehabten
Wahlmänner -Wahl abgedankthaben? dahin beantworten , weil die damals mit vorgeschlagenen zwei Gemeinde-
Ehe , Thiebauth und Bernhard , in der Bürgerschaft , trotz der durch die Ullrich '

sche Partei hervorgerufenen
gränzenloscn Aufregung wegen vorgcschutzter Rcligionsgefahr mehr Stimmen hatten , nach Abzug der
Staats - und andern Diener , so wie der Straßenwarthe und Gendarmen re. , als wie Ullrich und seine Kolle¬
gen , und weil alsbald nach der Wahlmännerwahluns eine von 330 Bürgern , worunter die angesehensten
hiesiger Stadt sich befinden , Unterzeichnete Adresse zukam , worin dieselben ihr volles Zutrauen in die Redlich¬
keit und Uneigennützigkeit unserer Verwaltung aussprachen , und uns dringend aufforderten , unsere Stelle ja
nicht z» verlassen, welche Adresse wir heute noch Jedermann zur Einsicht vorlegen können.

Nichts von der Welt aber hätte uns bewegen können, auf unserm Posten zu bleiben, wenn wir ein
so großes Mißtrauensvotum der Bürgerschaft gegen uns gehabt hätten , wie der Herr Landstand
und Volksvertreter Ullrich bn der letzten Gemeinderathswahl.

Ettlingen , den 6. April 1847.
Die Gemcinderäthe :

Schneider .
Thiebauth .
Alois Grischele.
Rissel .
Seifried .
Haas .

- Bernhard ._

Montag, den 17. Mai d . I .,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Rathhause zu Beuern folgende Liegenschaften
öffentlich versteigert , und wenn der Anschlag oder
mehr erlöst wird, sogleich endgültig zugeschlagen.

Häuser und Gebäude :
1 .

->) Ein zweistöckiges , theils von Stein, theilS von
Holz erbautes Wohnhaus mit gemeinschaftlicher
Einfahrt und der halben Hofraithe , enthaltend
im ersten Stocke den Kaufladen , 2 Wohnzimmer
und 1 Küche ; im zweiten Stocke 3 Zimmer und
1 Küche ; sodann unter dem Dache 1 Speicher
in 2 Abtheilungen.

d) Ein zum Hause gehöriger und mit demselben
verbundener Anbau, enthaltend das Eisenma¬
gazin mit dem darauf sich befindlichenHeuboden,
und hinter diesem Magazin ein Stall für zwei
Stück Rindvieh .

e) Ein an obiges Haus angränzender einstöckiger
Anbau, welcherenthält 1 Waschküche , 1 Wagen¬
remise, 1 Pferdstall , 1 Balkenkeller, 1 auf der
Waschküche sich befindliches Wohnzimmer , und
1 aus dem Stalle sich befindlichen Heuboden ;
sodann 2 Schweinställe und 1 auf denselben sich
befindlichen Holzspeicher.

ck) Ungefähr 20 Ruthen hiebei sich befindlicher Ge¬
müsegarten an der sogenannten Schloffermattr
einerseits, und vornen selbst , anderseits Mich.
Steinle und die Herrschaft.

Das Ganze liegt in der Nähe des Klosters Lichten-
thal , einerseits selbst , anderseits Michael Steinle,
vornen die Straße, hinten selbst.

2 .
n) Ein neues von Stein erbautes dreistöckigesWohn¬

haus, ganz nahe bei dem »ck 1 beschriebenen
- Hause, mit angebauter Scheuer, und im ersten

Stocke sich befindlicherStallung, Wagenremise
und Balkenkeller, und der dazu gehörigen halben
Hofraithe und gemeinschaftlicherEinfahrt, ent¬
haltend im zweiten Stocke 6 Zimmer und
1 Küche ; im dritten Stocke 6 Zimmer und
1 Küche ; im Dachstocke 7 Zimmer und 1 Küche,
unter dem Dache 1 Speicher in 2 Abtheilungen
und 1 Zimmer , einerseits selbst , anderseits
Joseph Schmidt , vornen die Straße, hinten
selbst.

d) Ungefähr 20 Ruthen dabet liegender Gemüse¬
garten an der sogenannten Schloffermattr, einer¬
seits Joseph Schmidt , anderseits selbst , vornen
selbst mit Hofraithe, hinten die Herrschaft .

Acker :
3.

1 Morgen auf der Ebrecht, riners. der Feldweg
und Hieronymus Falk, anders , die Brunnengaffe und
GregorHuck, oben Johannes Älipfel, unten der Bach .

Reben .
4.

Ungefähr 30 Ruthen im hintern Eckweg, einers.
Bernhard Bauer, anders. Jos. Gleisler , oben und
unten der Weg .

Wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Baden , den 13 . April 1847.

Großh . bad . AmtSrrvisvrat.
Kissel .

eckt. Walckrr,
DistriktS -Rotar .

Die Liebhaber werden eingeladen, an gedachtem
Tag und Stunde mit Vermögens - Zeugnissen oder
guten Bürgen versehen , hier sich einfinden zu wollen .

Grötzingcn, den 15 . April 1847.
Christian Henning « .

263 . (2)2 Nr. 1368/1907 . Frei¬
burg.

Liegenschaftsversteige -

riilL

405 . (3)2 Rr . 1956 . Freiburg .
Hofguts-Versteigerung.
In Forderungssachen gegen Johann

Georg Thoma , Bauer aus dem s. g.
Wiedenlehanniffenhof, auf dem obern Schlempenfeld ,
Gemeinde Burg , werden zufolge richterlicher Ver¬
fügung

Montag , den 17. Mai d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Wirthshause auf dem Rain in Burg öffentlich
versteigert:

1) Ein Haus von Holz sammt Scheuer und
Stallung unter einem Dach, rin Nebenhaus
von Holz sammt Scheuer und Stallung unter
einem Dach, eine Mahlmühle mit einem Gang
ein Speicher , eine Back- und Waschküche , Haus
platz und Hofraithe . . . — I . — V. 70 R.

2) Aeckcr . 36 ,, 2 „ 44 „
3) Matten . 38 „ 3 „ 49 „
4) Reutfeld und Gestrüppe . 5 „ — „ 17 „
5) Waldung . 9 —

Literarische Anzeige .
476 . Villingen .

An - ie Herren Schulvorsteher und Schullehrer .
Bei Ferd. Förderer in Villingen ist erschienen unv in allen Buchhandlungen zu haben :

Kleine Geographie
vom

Großherzogthum Baden .
Für die Schulen bearbeitet von I . Schmidt, Benefiziat an der Dompfarrei
Zu Freiburg . Zweite , vermehrte und verbesserte Auflage . Mit 1 Kärtchen.

12. brosch. Preis 15 kr.
Bei einer Bestellung von 25 Exemplaren mitsammen werden drei , bei 50 Exemplaren acht und bei

100 Eremplaren zwanzig Freieremplare für arme S chulkindermitgegeben ._
Baden vom 19. Dezember v . I . Nr. 23,760 , und
22 . Februar d . I . Rr . 3823, dem, inzwischen unterm
21 . v . M. verstorbenen Bürger und Krämer, Johann
Weber in Beuern , durch Distrikts - Notar Walcker am

363 . (3)3 Nr. 1891 . Beuern .
Liegenschafts-Versteigerung.

Im Wege der Vollstreckung werden
auf Verfügungen des großh . Bezirksamts

zusammen . . 89 I . 3 V . — R.
Hiezu noch der vierte Theil an der Höfener

Viehhütte , dem Walde und der Waide bei der
selben .

Als ein untheilbares Ganzes angeschlagen zu
30,265 fl

, Der endgültige Zuschlag erfolgt, wenn der An
schlag oder darüber geboten wird ." ' g, den 13. April 1847 .

»roßh. bad . Landamts-Revisorat.
Reutti .

vckt. Glyckherr ,
Notar .

385 . p )2 Brötzingen bei Durlach .
Ziegelhütten -Verkauf.

Der Unterzeichnete ist gesonnen,
Montag, den 26 . d . M.,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathhausr zu Brötzingen folgend « Realitäten
öffentlich versteigern zu lassen :

1) Ein neu erbautes Wohnhaus mit zwei Woh¬
nungen.

2) Eine neu erbaute Scheuer mit Stallung.
3) Ein neu erbauter Ziegelofen mit Obdach, zum

Ziegel- und Kalkbrennen eingerichtet .
4) Ein weiterer neu erbauter Kalkofen mitObdach,

welcher 30 Fuder Kalk enthält, und so einge¬
richtet ist, daß er mit einer kleinen Quantität
Holz geheizt und mit geringer Mühe besorgt
werden kann .

5) Eine Trockenhütte mit vielen Arbeitsformen .
6) Ein Gemüsegarten und großer Platz dabei.

> Wobei bemerk wird , daß schwarz« und weiß«
I Kalksteine in der Nähe ganz billig zu haben find.

- rung .
In Forderungssachen gegen Andreas Hug ,

Traubenwirth in Falkensteig , Gemeinde Buchen¬
bach, werden zufolge richterlicher Verfügung

Mocktag , den 10 . Mai d . I .,
Nachmittags 1 Uhr,

im Wirthshause zum Hirschen in Buchenbach , durch
Distrikts -Notar Glyckherr öffentlich versteigert :

1) Ein großes zweistöckiges, ganz neu von Stein
erbautes WirthshauS mit dem Realrecht zur
Traube , worunter sich zwei große gewölbte Keller
befinden , an der Landstraße von Freiburg nach
Neustadt gelegen .

2) Eine neue, ganz von Stein erbaute Scheuer.
3) Eine von Stein erbaute Kundenmahlmühle mit

zwei Gängen und Wohngebäude.
4) Ein ganz neu von Stein erbautes SchweinhauS

mit 8 Ställen und angebautem Schopf.
5) Ein besonders aufgcbauter freistehendergewölb¬

ter Keller zwischen dem Wirthshaus und der
Scheuer.

6) Gemüs - und Obstgarten beim Haus :
II . 1B . 5R .

7) Reutfeld hinter dem Haus und
der Scheuer . 2 „ 2 ,, 76 „

3 I . 3 V . 81 R.
Als ein geschlossenes Ganzes angeschlagen zu

15,450 fl.
Der endliche Zuschlagerfolgt um das sich ergebende

höchsteGebot, auch wenn solches unter dem Schätzungs¬
preise bleiben würde.

Freiburg , den 10 . April 1847.
Großh . bad . Landamts-Revisorat.

Reutti .
vckt. Glvckherr,

Notar.
377. (2)2 Durlach. (HauSverstet-

gerung .) AuS der Berlassenschastsmaffe der
MM verstorbenenFrau Bürgermeister Für Wittwe

wird
Montag , den 26. d . M .,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathhause zu Durlach öffentlich versteigert :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Hofplatz,
Hinter - und Seitengebäude dahier an der Haupt¬
straße, einseits die Zehntstraße, anderseits groß-
Herzog!. Domänenverwaltungsgebäude , vornen
die Hauptstraße, hinten Hr . Kaufmann Wrelandt,

wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden.
Durlach, den S . April 1847.

Bürgermeisteramt .
Wahrer.

vckt. Hast .485 . Rr . 5016. Gernsbach. (Diebstahlund Fahndung .) Am 22 . März wurden dem
Bürger Heinrich Lang von Hördten mittelst Ein-
stetgenS und gewaltsamen Erbrechens eines Schreib -
pults und eines Kastens nachfolgende Gegenstände
entwendet, was wir anmit behufs der Fahndung auf
dieselben und den bis jetzt unbekannten Thäter zur
öffentlichen Kenntniß bringen.

Beschreibung der Gegenstände :
») Eine silberne Taschenuhr von gewöhnlicher

mittlerer Größe , mit einem silbernen lieber«
gehäus . Beide Deckel find glatt und der Rand
des UebergehäuseS gravirt . Das Zifferblatt ist
weiß und mit römischen Ziffern versehen. Näher
kann die Uhr nicht beschrieben werden. Sie hat
einen Werth von etwa 10 fl.

b) Zwei neue Guldenstücke und etwa 48 kr . Münze ,
welches Geld sich in einem kleinen , alten, leder¬
nen Geldbeutel befand .

o) Ein neuer Perlengeldbeutel , etwa 10 Kreuzer
enthaltend. Die Perlen bildeten verschiedene
bunte Blumen und Verzierungen. Der Beutel
war mit weißem Schaafleder gefüttert ,

ck) Drei Ellen rauhwergenes Tuch , im Werth von
12 kr . die Elle.

e) Zwei oder drei leinene Mannshemden , die wahr¬
scheinlich mit tt I- . gezeichnet waren .

Gernsbach, den 17. April 1847.
Großh. bad . Bezirksamt.

Dill .
vckt. Loos .

379 . (3)3 Nr . 4828. RheinbischofShrim.
(Bekanntmachung .)

In Sachen
des Altbürgermeisters Karch in Leu«
teshetm, Kl.

gegen
Schuster Michael Hummel von da,
Bekl .,

Forderung betr .,wird , nachdem der Beklagte aus das Liquiderkenntniß
vom 5 . » . R ., Nr. 3138, kein« Zahlung geleistet hat,auf weiteres Anrufen des Klägers das durch Arrest»er«
figung vom 28. September v . I ., bestätigt durch Er¬
kenntniß vom 3 . Oktober desselben Jahres, mit Be¬
schlag belegte Guthaben des Beklagten bei Bürger¬
meister Zimmer in Leutesheim dem Kläger hiermit
an Zahlungsstatt zngewiesen .

Da der Aufenthalt des Beklagten unbekannt ist,
so wird ihm obige Verfügung aus diesem Wege ver¬
kündet .

Rheiubischofsheim , den 12 . April 1847.
Großh . bad. Bezirksamt.

Bodmann.
457. (3)2 Rr. 10,750. Karlsruhe . .(Bekannt¬

machung .) Jakob Mall von Linkenheim wurde
durch Erkenntniß des vormaligen kurfürstlichen Hof¬
rathkollegiums vom 18. Juli 1806 für verschollen er¬
klärt, unv das Vermögen desselben seinen Jntestater-
de» nutznießlich übergeben .

Nachdem seither mehr als 30 Jahre verflossen find.



wird nach Ansicht dxtz L .R.S . 12g auf de» Antrag der
Bctheiligten die damals verfügte Sicherstellung hier¬
durch aufgehoben,» und die fürsorgliche Eiaweipiug in
den Vermögensbesih für endgiltig erklärt .

Karlsruhe , den 15 . April 1847.
Großh . bad . Landamt.

Bausch .
vät . Eich .

465 . (2)2 Nr . 10,534 . Bretten . (Aufforde¬
rung .) Christian Mohr , Bürger uud Bäckermei¬
ster rn Gochsheim , hat sich schon einige Zeit von
Hause entfernt , und es ist dessen Aufenthalt unbekannt.

Derselbe wird ausgefordert , sich alsbald in seiner
Heimath , woselbst er verschiedener Angelegenheiten
wegen sehr nöthig ist , einzusindenoder seinen Aufent¬
halt anzuzeigen, andernfalls das weiters Gesetzliche
gegen ihn werde verfügt werden.

Breiten, den 15 . April 1847.
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
429 . (3)2 Nr . 12/Z95. Offenburg . (Auffor¬

derung .) Die Wittwe des verstorbenen Bürgers und
HandelsmannsKarl Theodor Rapp , Franziska , ged .
Bruder von hier, hat um Einsetzung in Besitz und
Gewähr des von ihrem Manne zurückgelaffenen Ver¬
mögens nachgesucht .

Alle Diejenigen , welche Einwendungen dagegen
vorzutragen haben, werden hiermit nach L.R .S . 770
aufgefordert , solche binnen 2 Monaten dahier geltend
zu machen, widrigenfalls jenem Gesuche entsprochen
werden soll.

Offenburg , den 13. April 1847.
Großh . bad. Oberamt.

G a l u r a.
vät . Jamm .

400 . (3)3 Nr . 5732 . Hüfingen . (Oeffent -
lich« Aufforderung .)

^ In Sachen
der fürstlichen StandesherrschaftFür¬
stenberg, Klägerin ,

gegen
Joseph Schaafbuch von Hüfingen,
Beklagten,

Abzugsgebühren-Forderung betr .,
hat Klägerin heute eine Klage anher mit der Bitte
ringereicht :

zu erkennen, der Beklagte sey schuldig , der Klä¬
gerin 10 Prozent Abzugsgeöühr von dem Ver¬
mögen , welches er aus ihrem Staudesherrlich¬
keitsgebiete wegzieht oder schon weggezogen
hat , vorbehaltlich näherer Liquidation , insbe¬
sondere aber vom Erlös aus seinem Haus und
Garten nä ggo fl ., einer Abzugsgebühr von
99 fl . , nebst Verzugszinsen vom Tage der Er¬
öffnung, die Ladung auf die Klage

binnen 14 Tagen
bei Vermeidung der Vollstreckung zu bezahlen,
und habe alle Kosten zu tragen .

Dieses Begehren wurde thatsächlich dadurch be¬
gründet :

daß der Beklagte Joseph Schaafbuch im Sep¬
tember v . I . vor diesseitigem Amte erklärte,
daß er mit seiner Familie nach Amerika aus¬
wandern wolle , daß hierauf dieses Vorhaben
des Schaafbuch zur Anmeldung der Forde¬
rungen an ihn öffentlich bekannt gemacht wurde,
und das fürstl. fürstenbergischeRentamtDonau-
eschingen am 16. Septemberv . I . anher ange-
zcigt habe , es fordere die sürstl. Standesherr¬
schaft Fürstenberg 10 Prozent von dem Vermö¬
gen , welches Schaafbuch von hierftnit sich
nach Amerika fortnehme , als Abzugsgebühr,
ferner , saß am 13 . Oktober v . I . derselbe,
nachdem br schon früher zu Hüsingen seine Feld¬
güter , Früchte und sonstige Fahrnisse verwerthet
hatte , allda sein Haus (Konscript. Nr. 467)
sammt 10 Ruthen Garten dabei , an die Behla-
merstraße außerhalb Hüsingen um 990 fl. Preis
an den Oehlcr JakobGötz in Hüfingen ver¬
kaufte , und sofort ohne eine Abzugsgebühr
hievon an die Klägerin zu entrichten , nach
Amerika gezogen ist , übrigens daß dieser
Verkauf im Grundbuch Hüfingen mit der Be¬
dingung , daß er in 6 , vom Kaustage an ,
zu 5 Prozent verzinslichen Jahresterminen mit
Lichtmeß 1847 anfangend , zu bezahlen sep, ge¬
währt worden sey , daß nun der Beklagte den
Haus - und Gartenverkaufspreis sä 990 fl. und
sein weiteres Vermögen nach Amerika erpvrtire ,
ungeachtet der 10 Prozent Abzugsgebühr-For¬
derung der Klägerin sä 99 fl ., vom Hauskauf¬
schilling sä 990 fl . und dem weitern weggezo -
gcnen Vermögen au ihn , und eine Klage daher
wider denselben nothwendig geworden sey.

Da dem Beklagten im Auslande diese Klage nicht
zugcstellt werden kann , so wird er hiermit öffentlich
aufgefordert ,

Freitag , den 28. Juni d. I .,
bei diesseitigem Gerichte sich über die Klagthatsache
bei Vermeidung der Zugeständnisse und Versäumniß
der Schutzreden zu erklären.

Hüfingen, den 12 . April 1847.
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

Frei .
13. (2)2 Nr. 5932 . Karlsruhe . (Oeffent -

liche Vorladung .)
In Sachen

des Partikuliers I . M . Wolfs dahier,
Klägers ,

> gegen
Johann Michael Hoehn von Ober¬
breith , k. bayerischen Landgerichts
Marktsteht , Beklagten ,

Vertragsauflösung und Entschä¬
digung betreffend,

hat Advokat Krämer , Namens des Klägers, gegen
den Beklagten eine Klage aus Vertragsauflösungund
Entschädigung dahier angestellt, und zur thatsächlichen
BegründungdieserKlage angeführt : Der Kläger habe
am 4 . Dezember v . I . an den Beklagten folgende
Liegenschaftenverkauft, als :

Eine Mahlmühle , bestehend in einem Mahl - und
Schälgang, Wohnung , Keller, Scheuer , Stall und
Zugehörde , nebst ungefähr zwei Morgen dreifünfzehn-
tels Ruthen neues Maß Gatten , Acker, Wiesen und
Hofraithe , Platz dabei , sämmtlich neben der Straße
nach Sinsheim bei Rohrbach und den Wiesen , Alles
auf der Gemarkung Waldangelloch bei Sinsheim
gelegen , vornen Wiesen und hinten Ackerfeld , nebst
47 '/, » Ruthen neues Maß Gatten am Götzenberg
neben dem Mühlbach und dem Schellenberg gelegen.

Diese Liegenschaften sollten vom Tag des Kauf¬
abschlusses in das Eigenthum und am 1 . d. M . in den
Besitz des Beklagten übergehen .

Der Kauffchilling sey auf 3750 fl. festgesetzt , «nd

LmMlljch i»r BMUuugdeßdlhen hLdunchs» wordem
daß 1VOO fl. «miss d. Dk. ohne Zins , und SOÜ fl . an
Martini 1847 mit fl Proz. Zinsen vsm 1 - d . M . be¬
zahlt werden , der Rest mit 2250 fl . aber zu 5 Proz.
vom 1 . d . M. an verzinslich, vorbehaltlich einvicrtetz
jähriger Aufkündigung für jeden Theil stehen Iflckben,
sowie daß jede Zahlung im Gasthaus zum Pariser
Hof dahier an den Kläger selbst oder a» einen Be¬
vollmächtigten desselben geschehen soll, und zibär in
guten , groben Münzsorten .

Der Beklagte habe nun am 1 . d . M . weder die er¬
kauften Liegenschaften übernommen , noch den ersten
Kaufschillingstermin bezahlt, sondern sich , soviel dem
Kläger bekannt, flüchtig gemacht.

Zur Begründung der Kompetenz des diesseitigen
Gerichts wurde angeführt , daß die Stadt Karlsruhe
als Wohnsitz zum Vertragsvollzug gewählt wor¬
den sey.

Gestützt auf diese Thatsachen wurde gebeten, nach
gepflogenen Verhandlungen durch Urthcil auszu -
sprcchen:

„Es sey der zwischen dem Kläger und dem Be¬
klagten unterm 4. Dezember v. I . zu Stande
gekommene Liegenschaftsverkauf für aufgelöst,
und Beklagter für schuldig zu erklären , vorbe¬
haltlich nachträglicher Liquidation den Kläger
zu entschädigen, sowie die Kosten dieses Rechts¬
streits zu tragen , beziehungsweise zu ersetzen ."

Da der Beklagte ein Ausländer , und sein gegen-
wärtigerAufenthaltsortnicht bekannt ist, wird derselbe
aufgefordert , sich binnen

zwei Monaten
entweder persönlich oder durch einen gehörig Bevoll¬
mächtigten schriftlich oder mündlich auf vorstehende
Klage dahier vernehmen zu lassen , widrigenfalls der
thatsächlicheVortrag des Klägers für zugestanden an¬
genommen und jede Schutzrede des Beklagten für
versäumt erklärt werden würde .

Karlsruhe, den 10. März 1647.
Großh . bad. Stadtamt .

Ruth .
365 . (3)2 Tauberbischofsheim . ( Erbvor¬

ladung . ) Johann Andreas Schäfer , Sohn des
im Jahr 1833 verstorbenem Sebastian Schäfer von
Uisfighcim und der gleichfalls im Januar laufenden
Jahres verlebten Marianna , geb . Krug , zweiter
Ehefrau von Sebastian Jmhofin Uissigheim , ist als
Erbe am Nachlasse seiner Mutter mitberufen , und da
dessen Aufenthaltsort zur Zeit unbekannt ist , so wird
derselbe hiemü zur Empfangnahme seines mütterlichen
Erdtheilsunter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten
öffentlich vorgeladen , widrigenfalls derselbe lediglich
Denjenigen zugetheilt werden würde , welchen er zu¬
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Taubcrbischofsheim , den 9 . April 1847.
Großh . bad. ßiirstl . lein . Amtsrevisorat .

Kemps.
Der Notar :
Greiner .

477 . (3) 1 Nr. 1346. Wertheim . (Erbvor¬
ladung .) Johann Anton Vä th von Rauenberg ,
welcherim Jahr 1832 nach Nordamerika auswanderte ,
ist zur Erbschaft seines zu Rauenberg verlebten Vaters
Peter Väth berufen. Da dessen Aufenthaltsort un¬
bekannt ist, so wird derselbe hiemit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten,
von heute an, dahier über diese Erbschaft zu erklären,
widrigenfalls solche lediglich Denjenigen zugetheilt
werden würde, welchen sic zukäme , wenn der Borge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Wcttheim , den 10. April 1847.
Großh. bad . Amtsrevisorat .

Jauch .
321 . (3)3 Nr . 8609 . Säckingen . (Vor -

l.adung .) Der am 11 . Juli 1773 in Nollingen
geborene Heinrich Merkt soll im Jahr 1796 sich von
Hause entfernt haben und hat seither nichts mehr von
sich hören lassen .

Derselbe wird daher aufgefordert ,
innerhalb eines Jahres

sich dahier zu stellen , oder wegen Verwaltung fvinrs
in 339 fl . 32 kr. bestehenden Vermögens Vorsorge zu
treffen , widrigens er für verschollen erklärt und sein
Vermögen den sich meldenden nächsten Verwandten
in fürsorglichen Besitz gegeben wird.

Säckingen, den 7. April 1847.
Großh . bad. Bezirksamt ,

vr . Schey.
319 . (3)3 Nr . 8607 . Säckingen. ( Vorla¬

dung.) Der am 3. März 1805 in Obersäckingen ge¬
borene Martin Gersbach soll im Jahre 1833 nach
Amerika ausgewandert seyn und hat seither nichts
mehr von sich hören lassen . Derselbe wird daher
aufgefordert ,

innerhalb eines Jahres
sich dahier zu stellen , oder wegen Verwaltung seines
in 79 fl . 56 kr. bestehenden Vermögens Vorsorge zu
treffen , widrigenfalls er für verschollen erklärt und
sein Vermögen den sich meldenden nächsten Berwand -

.ten in fürsorglichen Besitz gegeben wird .
Säckingen , den 7 . Aprrl 1847.

Großh . bad . Bezirksamt .
De . Schey .

414 . (3)3 Nr . 10,305 . Karlsruhe . ( Ser -
schollenheitserklärung .) Jakob Friedrich Käm¬
merer von Blankenloch wird , da er auf dir amtliche
Aufforderung vom 16 . März v . I . keine Nachricht
von sich gegeben hat , als verschollen erklärt , und sein
Vermögen den nächsten Verwandten , die sich darum
melden , gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz gegeben.

Karlsruhe, den 11 . April 1847.
Großh . bad. iandamt.

Bau flch
'
.

vät. Eich.
361 . (3)3 Nr . 9821 . Waldkirch. ( Brr -

schollenheitserklärung .) Da der hiesige Bier¬
brauer Karl Kaltenbach der diesseitigen Aufforde¬
rung vom 26 . März 1846, Nr . 7358, bisher nicht ge¬
nügt hat , so wird derselbe — dem gestellten Anträge
gemäß — für verschollen erklärt , »nd sein Vermögen
seinen erbberechtigten Verwandten gegen SicherhettS-
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben.

Wakdkirch , den 8. April 1847.
Großh . bad. Bezirksamt .

Leiber .
318. (3)3 Nr. 8606 . Säckingen . ( Ver¬

schollenheitserklärung .) Da sich Alois Mal¬
zacher von Hännrr auf die diesseitige Aufforderung
vom 3. April v . I ., Nr. 6150, innerhalh Jahresfrist
nicht dahier gemeldet und wegen Verwaltung seines
Vermögens keine Vorsorge getroffen hat, so wird

derselbe nunmehr fiir »erschollen erklärt Znd sein Ver¬
mögen den nächsten Verwandten ge« n Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz übergeben.

Säckingen, den 7 . April 1847.
Großh . bad. Bezirksamt ,

vr . Schep.
479 . Nr. 11,256 . Evmendingen . (Schulden-

liquihatiou .) Gegen den Wagner Stephan Götz
von Heimbach haben wir Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag, dm 6 . Zum 1817
angeordnet .

Es werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant, per¬
sönlich oder vurch gehörig Bevollmächtigte schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrcchte zu bezeichnen , die
geltend gemacht werden wollen, mit gleichzeitigerVor¬
legung der Beweisurkundcn oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepflcger und
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Rachlaßver¬
gleiche werde» versucht werden, und die Nichterschei -
nendm sollen in Bezug auf Borgvergleich« und Er¬
nennung des Massepflegers und Gläubigerausschusses
als der Mehrheit der Erschienenen beitretcnd airge¬
sehen werden.

Emmendingm , den 14 . April 1847.
Großh . bad. Oberamt.

H i p p m a n n.
490 . (3)1 Nr . 6423. Bonndorf . (Schulden -

liquidation .) Gegen Peter Hettich von Grim-
melshofen haben wir unterm 25 . Februar d . I . die
Gant erkannt, und zum Schuldenrichtigstellungs - und
Borzugsverfahren Tagsahrt auf

Dienstag , den 11 . Mai 1847,
Vormittags 8 Uhr,

angeordnet .
Es werden deshalb alle Diejenigen , welche

aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert , solche in
der angesetzten Tagsahrt, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich dre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen , die geltend gemachtwerden wollen,
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundcn oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffepflcger und
GläubigerauSschuß ernannt, und sollen Borg - und
Rachlaßvergleiche versucht werden , wobei bemerkt
wird , daß die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretcnd angesehen werden.

Bonndorf, den 3 . April 1847.
Großh. bad. Bezirksamt .

B u j a r d .
428 (3) 1 Nr . 5804 . Tauberbischofsheim .

(Schuldenliquidation .) Ueber das Vermögen
des Sebastian Höflein von Eiersheim haben wir
Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtig¬
stellungs- und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 21 . Mai d . I .,
früh 8 Uhr,

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grund

einen Anspruch an diesen Schuldner machen will,
hat solchen in genannter Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlussesvon der Masse, schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
dahier anzumclden , dieetwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu
Gebote stehendenBeweise sowohl hinsichtlich der Rich¬
tigkeit, als auch wegen des Vorzugsrechts der Forde¬
rung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg- oder Nach-
laßvergleich versucht, dann em Maffepflcger und ein
GläubigerauSschuß ernannt, und sollen hinsichtlich
der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des Borg-
Vergleichs die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretcnd angesehen werden.
« Taubcrbischofsheim, den 3 . April 1847.

Großh . bad . sürstl. lein . Bezirksamt .
Scheuermqnn .

389 . (2)2 Nr. 5951 . Schönau . (Schulden¬
liquid a t i o u .) Gegen den Bürger und Taglöhner
Martin Eiche von Muggensturm haben wir Gant
erkannt und Tagsahrt zum Schuldenrichtigstellungs-
und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch, den 12 . Mai d . I .,
früh 8 Uhr,

anberaumt.
Alle Jene , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen,
werden hiermit aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu be¬
zeichnen , die der Anmeldende geltend machen will,
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich wird in dieser Tagfahrt ein Massepfleger
ernannt und Borg - und Rachlaßvergleich versucht ,
und werden in Bezug auf Borgvrrglê h und Ernen¬
nung des Maffepflegers und Glaub,gerausschuffes
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen.

Schönau, den I . April 1847.
Großh . bad. Bezirksamt .

Thiergärtuer .
vät . Notzinger.

378 . (2)2 Nr, 10,983 . Kenzingen . (Schuld
denliquivation .) Gegen Zcugweber Wenvelin
Ziehler von Herbolzheim ist Gant erkannt, und

Tagfahrt zunz Richtigstellungs - uud Vorzugsver¬
fahren auf

Montag, de» 3 . Mai 1847,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlcr festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde ,
Ansprüche an die Masse zu mache « gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , per¬

sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich auzuMekden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und Zwar mu
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunde« o
Antrttung des Beweises « 't ande^ BewElttelm

Zugleich werden in der Tagsahrt nn Maiftpfteger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg- und Rach¬
laßvergleiche versucht, und sollen in^Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennungdes Maffepflegers und

Druck -er G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .

ElläubiaerausschuffeS die Nschterfcheineuden als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretendnsgesehen werden.

Kcnziogcn, den 7 . April 184 «.
Großh . bad . Bezirksamt .

Sieb .
452 . Nr. 10,610 . Stockach . (Schulden ! ! -

quidation .) Gegen Franz Kronenthaler von
Rorgenwies hat man unterm 11 . Febr . d . I . die
Gant eröffnet , und zum SchuldennchtigstellungS -
unv Vorzugsverfahren auf

Montag, den 10. Mai d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

Tagfahrt angeordnct ; cs werden nun alle Diejenigen ,
welch« aus was immer für einem Grunde Ansprüche
an diese Gantmaffe machen wollen , anmit aufge¬
fordert , solche in der angesetzten Tagfahrt bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gaut , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelven, und zugleich die etwa geltend
zu machenden Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu
bezeichnen , und zwar unter gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden , oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in
der Tagfahrt ein Maffepffeger und GläubigerauSschuß
ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht
werden sollen , mit dem Beisatze, daß in Bezug auf
Borgoergleiche und Ernennung des Maffepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Stockach, den 13 . April 1847.
Großh . bad . Bezirksamt .

Weiß .
418 . (3)2 Nr . 5297 . Sinsheim . (Schulden¬

liquidation .) Georg Gruber , Maurer von
Stcinsfurth, und Jakob Kramer , Taglöhnerdaselbst,
mit ihren minderjährigen Kindern , wollen nach Afrika
auswandern . Es wird daher Tagfahrt zur Liquidation
ihrer Schulden auf

Samstag, den 1 . Mai d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf hiesiger Amtskanzlei angeordnct , und deren et¬
waige Gläubiger unter dem Bedrohen hierzu vorge¬
laden, daß ihnen sonst dahier zu ihren Ansprüchennicht
mehr verholfen werden könne.

Sinsheim, den 13 . April 1847.
Großh . bad . f. l. Bezirksamt .

B . V . d . A . V .
Wedekind .

462 . (3)2 Nr. 11,769 . Pforzheim . (Schul¬
denliquidation .) Eva Farr , ledig, von Nöttin¬
gen, und Zimmergeselle Jakob Bischofs, ledig, von
Dietlingen , haben um Auswanderungs - Erlaubniß
nachgesucht , und wird Tagfahrt zur Schuldenliquida¬
tion auf

Mittwoch , den 23. d . M .,
früh 8 Uhr,

angeordnct, was mit dem Anfügen verkündet wird
daß, wenn von etwaigen Gläubigernkeine Einsprache
erhoben wird, der Paß denselben ausgefolgt wer¬
den wird.

Pforzheim, den 10. April 1847 .
Großh . bad . Oberamt.

Flab .
427 . (3)2 Nr . 6286 . Taubcrbischofsheim.

(Schuldenliquidation .) Die Wittwe des Valen¬
tin Klaußer von Distelhausen will mit ihren zwei
minderjährigen Kindern nach Nordamerika auswan¬
dern. Es wird deshalb Tagfahrt zur Schuldenliqui -
dativn auf

Montag, den 3 . Mai d . I .,
früh 8 Uhr,

aus diesseitiger Kanzlei anberaumt , in welcher die
Gläubiger der oben Genannten ihre Ansprücheanzu¬
melden haben, widrigenfalls man ihnen zu ihrer Be¬
friedigung von hier aus nicht mehr verhelfen könne.

Taubcrbischofsheim, den 14 . April 1847.
Großh . bad. f. l. Bezirksamt .

Scheuermann .
478 . Nr. 12,122 . Ettenheim . (Schulden¬

liquidation .) Der Hutmacher Adam Ludihauser
von Grafenhausen , und dessen Ehefrau Maria Anna ,
eine geborne Baumann , wollen nach Ungarn aus¬
wandern .

Zur Richtigstellung deren Schulden wird Tag¬
sahrt auf

Donnerstag , den 29 . d . M . ,
früh 8 Uhr,

dahier anberaumt , und werden deren Gläubiger hiezu
mit dem Bemerken eingeladen, daß, wenn kein wei¬
teres Hindermß eintritt, nach dieserTagsahrt die Aus-
wanderungs - Erlaubniß erthcilt werde.

Ettenheim, den 14. April 1847.
Großh . bad . Bezirksamt .

Fieser .

481 . Nr. 8306 . Radolphzell . (Präklusiv¬
bescheid.) AlleDiejenigen, welche sich an der auf heut«
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren in der
Gant des Joseph Schneble von Randeggungeord¬
neten Tagfahrt nicht angemeldet haben, werden von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

B . R . W.
So geschehen Radolphzell, den 8. April 1847.

Großh . bad. Bezirksamt ,
v . Litschgi .

460 . Nr. 6446 . Tribcrg . ( Präklusivde -
hetd.) In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe des Uhrenmacher AlorS
Haas in Triberg,

Forderung und Vorzug betr .
Me diejenigen Gläubiger, welche ihre Forderun -

n in heutiger Schuldenliquidationstagfahrt nicht
lgemeldet und richtig gestellt , werden von dervor-
lndencn Masse ausgeschlossen.

T^ erg, den 8 April 1^ 7 .

vät . Strauß .
402 . (3)2 Nr . 5079 . Blumenfeld . ( Straf -

erkenntlliß . ) , Nachdem sich der Kanonier Nikolaus
Schmtd von Hilzingen der diesseitigenAufforderung
vom 2, März d . I . , Rr . 3094 , ungeachtet nicht ge¬
stellt hat , so wird derselbe der Desertion für schuldig,
und deswegen des GrmeindeburgerrrchteS für ver¬
lustig erklärt, sodann in eine Strafe von 1200 fl . ver¬
fällt , und dessen persönlicheBestrafung auf Betreten
Vorbehalten.

Blumenfeld , den 12 . April 1847.
Großh . bad. Bezirksamt .

Dreyer .
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